
124 E ntom olog ische N ach rich ten  und  B erich te , 29, 1985 3

FAUN ISTI SCH E NOTIZEN

224.
Nachtrag zum Vorkommen von H ololepta plana  
(SULZER, 1775) in der DDR (Col., Histeridae)
Zu m ein e r P u b lik a tio n  (PESCH EL 1983) ü ber 
die V erb re itu n g  von H ololepta  p lana  in  der 
DDR e rh ie lt ich viele Z uschriften . Die K arte i 
u m faß t n u n m e h r 307 E xem plare  fü r  u n se r G e­
b iet. D as ak tu e lle  V erb re itu n g sb ild  w ird  je tz t 
d u rch  N achw eise aus den B ezirken  R ostock, 
C ottbus, K arl-M arx -S tad t, E rfu r t und  M agde­
b u rg  ergänzt. N achw eise feh len  b ish e r aus den 
B ezirken  G era, Suhl und  S chw erin .
Es m üssen  d re i K o rrek tu ren  vorgenom m en  
w erd en  :
1. s ta t t  FR : E hst (PÜTZ 1981) m uß  es rich tig  

la u te n  :
F R : E isen h ü tten s tad t (PÜTZ 1981)

2. s ta t t  SU : G össnitz (TOTZAUER 1964) m uß 
es rich tig  lau ten  :
L P Z : G ößnitz (TOTZAUER 1964)

3. s ta t t  FR : S traß b erg  m uß es rich tig  lau ten : 
F R : S trau sb e rg

Die fo lgende Ü bersich t e rg än z t die K e n n tn is  zu r 
V e rb re itu n g  der A rt in n e rh a lb  d e r DDR w ie 
fo lg t :
RO : bei K röpelin  — in  großer A nzah l (DUTY

1980, in  coll. BRIN G M A N N  1 Expl.)
N B G : W aren /M üritz  (SCHEM SCHAT 1976,

1980)
M A : M agdeburg  (GRASER 1983)
PO : P o tsdam  (KÖLLER 1930, G R IE P  1939),

M ittenw alde , G roß-M achnow  (JA ESC H - 
K E 1969), B ran d en b u rg  (SCHM IDT 1976)

B LN  : B erlin  (SCHW ARZ ohne D atum )
CO: D ahm e (SCH NITTER 1983), F o rs t

(EICH LER 1981)
H A : H alle -A m m endorf (SC H N ITTER  1984),

D essau (RIETSCH 1982, R U D O LPH  
1960)

E R F: B ad L angensalza  (SC H N ITTER  1983), 
W echm ar bei G otha (STEGNER 1980)

L P Z : Leipzig (DORN 1956), Schm ölln  
(SCHÄDLICH 1981)

K M S: W echselburg  (ZERCHE 1972)
D R: M oritzburg  (M IN CK W ITZ 1900), G ro ­

ß enha in  (PETZOLD 1981, K U L B E  1982), 
G örlitz  (PESCHEL 1984)

L i t e r a t u r
FREUDE, H., HARDE, K. W., u nd  G. A. LOHSE (1971) : 
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M agdeburg  (Col., H iste ridae). — E nt. N achr. u. Ber. 
28, 86.
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3. H iste ridae.
MAZUR, S. (1981) F au n a  Poloniae, H iste rid ae  gnili- 
kow ate. — P olska A kadem ia n a u k  In s titu t Zoologii. 
PESCHEL, R. (1903) : Zum  V orkom m en von H ololepta  
plana  (SULZER 1775) in d e r  DDR (Col., H iste ridae). — 
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A n sch rift des V erfassers:
R üd iger P eschel
DDR - 9072 K a rl-M a rx -S ta d t
R e in h a rd ts tra ß e  26

225.
Ein M assenfund von Oryctes nasicornis L.
In  der N ähe von N iederlehm e, B ezirk  Potsdam , 
b e fin d e t sich das F o rs th au s  U ckley und  d a ran  
ang renzend  ein  H olzsägew erk . Im  W ald, au f 
e in e r g roßen Schneise, w erd en  d ie  S ägem eh l­
ab fä lle  zw ischengelagert u n d  sp ä te r  in  G ä r t­
n ere ien  dem  K om post be igem isch t. E tw a 100 
L k w -L ad u n g en  S päne u n te rsch ied lich en  A lters 
lagen  am  20. 8. 1984 dort, e in ige  s icher schon 
m eh re re  Jah re . A uf e inem  d iéser H au fen  e n t­
deck te  ich zufällig  e in  E x em p la r von O ryctes 
nasicornis  L. In n e rh a lb  von n u r  e in e r ha lben  
S tu n d e  fan d  ich 33 M ännchen  und  45 W eibchen 
d ieser A rt, d ie  alle au snahm slos be re its  to t 
w aren . A uf G rund  des re c h t sp ä ten  D atum s 
k an n  m an  annehm en , daß sich d ie  T iere  ge­
p a a r t  h a tte n  und  in  den S äg esp an h au fen  die 
E iab lage s ta ttg e fu n d en  hat, w onach  d ie  K äfer 
abgesto rben  sind. Es w u rd en  rö h ren fö rm ige  
G änge beobach te t, in d enen  to te  W eibchen 
saßen. A lle E x em p lare  w a re n  seh r gu t e rh a lten , 
w as d a ra u f h in d eu te t, daß sie noch n ich t lange 
d o rt gelegen hatten .
D er N ash o rn k äfe r g ehö rt m it se in e r im posan ­
ten  E rscheinung  zu den b em erk en sw erte s ten  
K äfe rn  u n se re r F auna, un d  n ich t v ie len  E n to ­
m ologen und  N a tu rfreu n d en  w ird  es in  fre ie r  
N a tu r  ve rg ö n n t sein, eine solche Z ahl au f re la ­
tiv  k le inem  R aum  zu beobachten .

A n sch rift des V erfassers:
U w e H einig  
DDR - 1162 B erlin  
L öckn itzstraße  39
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226.
B em erkensw erte Schm etterlingsfunde 1984 
in der A ltm ark (Lep.)
Bei e inem  S paziergang  am  20. 8. 1984 konn te  
ich  u n m itte lb a r  am  S ta d tra n d  von S ten d a l ein  
M assenvorkom m en  von Zygaena  filip en d u la e  L. 
festste llen . D as F luggeb ie t is t e ine Ö d lan d ­
fläche, die vo r e in igen  J a h re n  do rt en ts tan d en  
ist. Es h an d e lt sich um  B augelände des neu  
en ts teh en d en  S tad tte ile s  S ten d a l-S tad tsee  III. 
D irek t neb en  den le tz ten  N eubau ten , die sich 
noch im  R ohbau  befanden , flogen in  M assen 
E xem p la re  d e r g en an n te n  Z ygaenenart. Die 
T iere  su ch ten  bevo rzug t die B lü ten  e in e r F lok- 
k e n b lu m e n a rt auf, d ie  d o rt in g roßen B eständen  
w uchs. E benfa lls  w u rd en  D iste lb lü ten  besucht, 
um  d o rt N e k ta r zu saugen. A uf e in e r D iste l­
b lü te  k o n n ten  m eh rm als  bis zu sechs E xem ­
p la re  gezäh lt w erden .
D urch  Z u fa ll w u rd e  au f e in e r F lo ck en b lu m en ­
b lü te  e in  E x em p la r festgeste llt, daß  völlig  
gelbe M akeln  und  U n terflü g e l aufw ies. B isher 
w u rd en  d e ra r tig  g e fä rb te  T iere  bei S ten d a l 
noch n ich t festgeste llt. Die m eh rm alig e  N ach ­
suche bis zum  E nde d e r F lugzeit e rgab  noch 
w e ite re  F unde.
W orin  m ag die U rsache  fü r  diese abno rm e 
F ä rb u n g  liegen, in  den  W itte rungsbed ingungen  
oder d e r M assen v erm eh ru n g ?

K opula von Z ygaena  filip en d u la e  L., links n o rm al 
g e fä rb te s  T ier, rech ts  T ie r m it gelben M akeln. S ten ­
dal, A ugust 1984.

In  G oldbeck, K re is O sterburg , w u rd e  A nfang  
S ep tem b er in e inem  K le in g a rten  e ine R aupe 
von A ch ero n tia  atropos L. gefunden . Die R aupe 
ging le id e r ein, da sie vom  F in d e r m eh re re  
T age lang  unsachgem äß  in e inem  versch lo sse­
nen  G las au fb e w a h rt w urde. N ach dem  F und  
e ines F a lte rs  in  e inem  B ienenstock  im  Ja h re
1983 k o n n te  nu n  auch  eine R aupe n achgew ie­
sen w e rd en  (m ündl. M itte ilung  FR IE D R IC H  
SCHULZ).
In  N ah rsted t, K re is S tendal, w u rd e  am  25. 8.
1984 au f e inem  K arto ffe lfe ld  eine R aupe von 
A g riu s  co n vo lvu li L. gefunden . Die R aupe v e r­
k roch  sich b ere its  nach  zw ei Tagen, um  sich  zu

verp u p p en . Die P u p p e  lieg t zum  geg en w ärtig en  
Z e itp u n k t (25. 12. 1984) noch vor. Es w ird  in te r ­
e ssan t sein, w an n  der F a lte r  sch lüpft. N ach dem  
F u n d  von zw ei F a lte rn  im  K reis S ten d a l ko n n te  
n u n  auch  eine  R aupe nachgew iesen  w erd en  
(m ündl. M itte ilung  M A NFRED  H EINEM A NN ). 
N achdem  1983 e rs tm als  ein  E x em p la r des 
E u len fa lte rs  D icycla oo L. im  K re is S ten d a l ge­
fan g en  w urde , k o n n te  auch  am  2. 8. 1984 ein 
S tück  u n te r  e in e r H oflam pe (HQL) in  M öl­
lendorf, K reis O sterburg , en td ec k t w erd en  
(m ündl. M itte ilung  FR IE D R IC H  SCHU LZ).
A m  3. 8. 1984 w u rd e  bei e inem  L ich tfan g  in 
Iden, K re is O sterburg , ein  E x em p la r von Pelo- 
sia ob tusa  HS. gefangen. N ach dem  F u n d  im 
K reis S ten d a l 1983 ist dies n u n  d e r zw eite  F und  
in  d e r  A ltm ark .
D ie beiden  le tz tg en an n ten  A rten  sind  v e rm u t­
lich, w en n  auch  selten , doch im  G eb ie t d e r A lt­
m a rk  v e rb re ite te r  als angenom m en. B ei P. ob­
tusa  k an n  angenom m en  w erden , daß  sie b ish e r 
ü b erseh en  w urde , da  sie beim  L ich tfan g  a n  d e r 
L einW and re c h t u n sch e in b ar w irk t un d  das 
A ussehen  eines „K le in sch m ette rlin g s“ hat.

A n sch rift des V erfassers:
P e te r  S trob l
DDR - 3500 S tenda l
G eo rg i-D im itro ff-S traße  44

227.
Faunistisch interessante C eram bycidenfunde 
(Col., Cerambycidae)
A uch bei den faun istisch  gu t e rfo rsch ten  
C eram bycidae  ist es im m er w ied e r m öglich, 
in te re ssan te  N achw eise zu erb rin g en . M eist ge­
ling t dies in  G ebieten , die in  den le tz ten  J a h r ­
zehn ten  w en iger in ten siv  u n te rsu c h t w u rd en  
oder noch als „T erra  in co g n ita“ gelten . So b e ­
fin d en  sich in m ein er S am m lung  v ie r b e m e r­
k en sw erte  C eram byc idenarten , d e ren  N ach ­
w eise s icher von In te resse  sind.
E vodinus in terroga tion is  (LINNAEUS)
A m  7. bis 9. Ju n i 1982 ko n n te  LEH M A N N  zw ei 
E xem p la re  d ieser A rt in  d e r U m gebung  von 
M eura  (B ezirk Suhl) sam m eln . Die K äfe r saßen  
au f b lü h en d en  U m belliferen .
D iese b o reo -m on tane  A rt is t aus dem  B ezirk  
S uh l b ish e r noch n ich t gem eldet w orden . Da 
d ie A rea le rw e ite ru n g  d ieser A rt noch an h ä lt, 
s ind  w e ite re  N achw eise aus dem  B ezirk  S uhl 
d u rch au s  m öglich.
C ortodera hum era lis  (SCHALLER)
A m  18. M ai 1984 ko n n te  ich e in  E x em p la r d ie ­
ser A rt im  F asan en w ald  bei N euzelle (K reis 
E isen h ü tten s tad t) beim  L ich tfan g  (B enzin­
hochdruck lam pe) e rbeu ten . D ie A rt w u rd e  in  
den  le tz ten  J a h re n  im  B ezirk  F ra n k fu rt/O d e r 
n u r selten  gefunden . Z ah lre ich e  N achw eise 
liegen aus den J a h re n  vor 1915 vor. Die A rt 
sche in t sich in  den K ronen  a lte r  E ichen  zu e n t­
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w ickeln  und  w ird  m eist au f v e rsch iedenen  
B lü ten , z. B. von W eißdorn, gefunden . Die B io­
logie der A rt ist noch w eitgehend  u n b ek an n t. 
Stranga lia  reves tita  (LINNAEUS)
F ü r den B ezirk  F ran k fu rt/O d e r ga lt d iese A rt 
b e re its  als verschollen . Es lagen  n u r  a lte  A n ­
gaben  fü r  B rodow in, C horin  un d  T iefensee 
vor. N ach e tw a  65 Ja h re n  ko n n te  ich ein E xem ­
p la r  d ieser A rt am  6. Ju li 1980 bei E isen h ü tten ­
s ta d t (LSG D ieh loer B erge) im  F lug  au f e iner 
L ich tu n g  e rbeu ten .
Saperda  sim ilis  LA IC H A R TIN G  
Im  G eb ie t der DDR w u rd e  d iese A rt in  den 
le tz ten  Ja h rz e h n te n  n u r  noch se lten  gefunden . 
D eshalb  is t es angeb rach t, au f e inen  neuen  
N achw eis aus dem  B ezirk  G era  h inzuw eisen . 
W äh ren d  e in e r E xkursion  d e r J e n a e r  F ach ­
g ru p p e  am  19. Ju n i 1982 im  S ch w arza ta l bei 
B ad B lan k en b u rg  (Schieferbruch) k o n n te  ich 
ein  E x em p la r d ieser A rt von S alix  cap rea  k lop ­
fen.
L i t e r a t u r
KLAUSNITZER, B., un d  F. SANDER (1978) : Die 
B o ck k äfer M itte leuropas. — N eue B rehm -B ü ch ere i, 
499. W ittenberg .
LIEBM ANN, W. (1955) : K äferfu n d e  au s M itte leu ropa 
e in sch ließ lich  der ö ste rre ich isch en  A lpen. — A rn stad t. 
NÜSSLER, H. (1976) : B oreom on tane  B o ck k äfer aus 
den G ebirgen  der D eutschen  D em o k ra tisch en  R epu­
blik . -  Ent. N achr., 12, 177-185.
REITTER, E. (1912) F au n a  G erm anica, Bd. 4. —S tu tt­
gart.
SCHILSKY, J . (1888) : S ystem atisches V erzeichnis der 
K äfer D eu tsch lands. — B erlin .

A n sch rift des V erfassers:
A n d reas  P ü tz
DDR - 1220 E isen h ü tten s tad t 
S traß e  des K om som ol 38

228.
Coleopterenfunde von der Insel Rügen
M einen  S om m eru rlau b  1984 v e rleb te  ich im  
Ju n i au f d e r Inse l R ügen in  Lobbe. Es lag  also 
nahe, daß  ich m ich in sbeson dere  der S tra n d ­
reg ion  w idm ete, um  d o rt nach  K ä fe rn  d e r F a ­
m ilie  C arab idae  zu suchen.
B ere its  am  ers ten  Tag konn te  ich den  L au f­
k ä fe r  L eb ia  cru x -m in o r  und  sp ä te r ein  E xem ­
p la r  des L au fk ä fe rs  D rom ius quadra tico llis  
finden . B eide T iere  ste llen  lt. M itte ilung  von 
H e rrn  Dr. M Ü LLER -M O TZFELD T den  E rs t­
fu n d  fü r  M ecklenburg  dar.
Des w e ite ren  fand  ich im  Sp iilsaum  ein  E x em ­
p la r  des R o thaarbocks P yrrh id iu m  sangui- 
n eu m  L. D ieser F und  is t eben fa lls  von B edeu­
tung , da  d iese A rt in der V erb re itu n g sü b ers ich t 
d e r C eram bycidae  d e r DDR in  K LA U S- 
N ITZER /SA N D ER  „Die B ockkäfer M itte leu ro ­
p as“ fü r  den  B ezirk  R ostock als „lediglich 
d u rch  a lte  F unde  nachgew iesene  A r t“ an g e­
fü h r t  w ird .
M ein D ank  gilt H errn  Dr. M Ü L LE R -M O T Z ­
FELD  fü r  d ie  B estim m ung. H. M ünn ich

229.
Photedes extrem a (HÜBNER, 1809) 
im nördlichen Teil der Rhön nachgew iesen  
(Lep., Noctuidae)
E ine B estim m ungssendung, die ich im  N ovem ­
b er 1983 von H errn  EUGEN W ILLSAU, 
6221 B erm bach , e rh a lten  h a tte , e n th ie lt 2 kleine 
Schilfeu len , die sich nach  e ingehendem  V er­
gleich m it F a lte rn  m e in e r S am m lung  als P ho­
tedes e x trem a  erw iesen. D ie T iere, 2 $  9  ■ w u r­
den  von H e rrn  W ILLSA U  am  2. un d  10. 7. 1982 
am  L ich t in n e rh a lb  der O rts lage  von B erm ­
bach  (MTB N r. 5225/5226) gefangen.
Die U m gebung B erm bachs b esch re ib t W IL L ­
SAU (briefl. M itt. 1984) w ie fo lg t: In  den T a l­
lagen  e tw a  300 m  NN fin d en  sich au f B u n tsan d ­
ste in  Ä cker, W iesen und  W eiden, d ie  s ta rk  von 
H ecken und  G ebüschen  aus W eißdorn , Schlehe, 
H asel u. a. d u rch se tz t sind. Die um liegenden  
W älder sind  z. T. lich te , u n te rh o lz re ich e  K ie­
fe rn -E ich en - und  H ain b u ch en m isch w äld er, die 
in e iner H öhenlage o b e rh a lb  330—380 m NN auf 
M uschelkalk  stehen . A usgep räg te  F euch tb io ­
tope  g ib t es in  der n äh e re n  U m gebung nicht. 
Ob hochw üchsige G ra sflu ren  im  U nterho lz  
lich te r W älde r S ied lungsgeb ie t der Ph. ex trem a  
sein  können, k an n  z u r Z eit n ich t s icher gesagt 
w erden .
O bw ohl P hotedes e x tre m a  h e llen  E xem plaren  
von P hotedes f lu x a  seh r ähne lt, k a n n  sie leicht 
an h an d  fo lgender M erkm ale  e rk a n n t w erd en : 
Bei Potedes ex trem a  sind  d ie  in dem  gelegen t­
lich  v e rd u n k e lten  S aum feld  verlau fen d en  
A d ern  s te ts  h e lle r als die G ru n d fa rb e , die F ra n ­
sen d e r H in te rflü g e l sind  w eiß. R ing- un:l 
N ieren m ak eln  sind seh r un d eu tlich , m eist v e r­
loschen. Bei P hotedes f lu x a  sind  die M akeln 
m eist deu tlich  e rk en n b ar. A uch  bei seh r hellen  
und  k o n tra s ta rm en  E x em plaren , d ie  Ph. e x tr e ­
m a  seh r äh n e ln  können , fa llen  d ie  im  hellen 
S aum feld  verlau fenden , d u n k len  A dern  sofort 
auf. Die F ran sen  sind  n ic h t h e lle r  als die 
G ru n d fa rb e  d e r H in terflüge l. A uf e ine  G en ita l­
un te rsu ch u n g  k an n  d a h e r  m eist verz ich te t 
w erden . Bei den  von m ir an g e fe r tig ten  P rä p a ­
ra te n  fie len  U n tersch iede  am  B u rsah a ls  und  an 
d e r B edornung  e iner k le in en  N ebenbu rsa  auf. 
Die P rä p a ra tio n  des le ich t v e rle tz lichen  Ç - 
G en ita les ist schw ierig . Ob die fe s tgeste llten  
U n tersch iede  k o n stan t sind  und  eine  sichere 
D ete rm in a tio n  erlauben , k a n n  an h an d  der w e­
n igen  P rä p a ra te  n ich t zuverlässig  b eu rte ilt 
w erden .
B eide A rten  un te rsch e id en  sich auch  in der 
F lugzeit. Die H au p tflugze it lieg t be i P hotedes 
ex trem a  w ah rsche in lich  in  d e r 1. Ju lidekade , 
w äh ren d  Ph. f lu x a  o ffen b ar in  d e r 3. J u l i ­
dekade  am  h äu fig sten  an flieg t, w obei sich die 
F lugzeiten  b e ider A rten  ab e r  überschneiden .
D ie b ish e r b ek an n te  V erb re itu n g  von P hotedes 
e x trem a  w ird  au sfü h rlich  bei H EIN IC K E  & 
NAUM ANN (1980-1982) d a rg es te llt. Bis auf
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einen  a lten  und  frag lichen  L ite ra tu rh in w e is  zu 
einem  F u n d  bei Z eu len roda, B ezirk  G era, sind 
aus dem  B in n en lan d  d e r DDR ke ine  sicheren  
N achw eise b ek an n t gew orden. Z ah lre iche  
Funde d e r A rt in  den le tz ten  10 b is 15 Ja h re n  
an  d e r O stseeküste  lassen  ab e r die V erm u tung  
zu. daß  Ph. ex trem a  e ine  expansive  T endenz 
zeigt. Die m ir vo rliegenden  T iere  aus der n ö rd ­
lichen  R hön stam m en  aus der b re iten  A us­
löschungszone zw ischen  dem  V oralpengeb ie t 
und d e r N ord- und  O stseeküste  (H EIN ICK E & 
NAUM ANN 1980-1982).
Bei L ich tfängen  sollte  m an  sich d ah e r helle 
und  vor M itte  Ju li an fliegende k le ine  S ch ilf­
eu len  ste ts  seh r genau  ansehen  und  k ritisch  au f 
die A rtzu g eh ö rig k e it p rü fen .
L i t e r a t u r
FORSTER, W., u. TH. WOHLFAHRT (1971) Die 
S chm ette rlin g e  M itteleuropas. B and 4. — M ünchen. 
HEINICKE, W., u. C. NAUMANN (1980-1982) : B e iträge  
zu r In se k te n fa u n a  der DDR: L ep idop te ra  — N octu i­
dae. — B eitr. Ent. 30—32; N r. 294.
KOCH, M. (1971) W ir bestim m en  S chm etterlinge . 
B and 3, 2. A uflage. — R adebeul.

A n sch rift des V erfassers:
Dr. m ed. H ans Löbel 
DDR - 5400 S ondershausen  
D r.-W .-K ü lz-S traße  11

230.
D ie Staphylinidenbesiedlung  
einer W aldbrandfläche
Z u r  C h a r a k t e r i s t i k  d e s  U n t e r ­
s u c h u n g s g e b i e t s
Das u n te rsu ch te  G eb ie t lieg t au f den T e rr ito ­
rien  d e r K reise  C alau  und  S en ftenberg  im  B e­
z irk  C o ttbus und  u m faß t im  w esen tlichen  
W ald flächen  des MTB DDR 4349, H öhe ü. M. 
90 bis 120 M eter. Im  Ju li 1983 w a r es, ausgelöst 
d u rch  F u n k en flu g  an  der E isenbahnstrecke  
L ü b b en au  — S enftenberg , nahe  A ltd ö b ern  zu 
e inem  B ran d  gekom m en, der m eh r als 1000 ha  
W ald  v e rn ich te te . B ed ing t du rch  die lange 
H itze- u n d  T rockenperiode  dieses Som m ers, 
ö re ite te  sich das F euer seh r schnell aus, ü b e r­
sp ran g  dazw ischen liegende w ald fre ie  F lächen  
und  k o n n te  tro tz  energ ischer B ekäm pfung  e rs t 
d u rch  den  E in satz  z ah lre ich e r L öschflugzeuge 
u n te r  K on tro lle  geb rach t w erden . D er b e tro f­
fene  W aldbestand  setzte  sich fa s t au ssch ließ ­
lich aus K ie fe rn  nahezu  a lle r  A lte rsk lassen  zu ­
sam m en, w obei d e r H au p tan te il d u rch  D ickun ­
gen zw ischen  10 und  25 Ja h re n  geb ilde t w urde . 
E in g estreu t im  B estand  w aren  R obinien , B ir­
ken, E ichen, v ersch iedene P ap p e la r ten  und , an  
g ru n d w a sse rn ä h e re n  S tellen , E rlen . D ie B oden­
oberfläche  w ird  d u rch  n äh rs to ffa rm e  Sande 
gebildet. Die m e h r oder m in d er s ta rk e  S tre u ­
sch ich t aus N ade lhum us w u rd e  d u rch  tage lang  
an h a lte n d e  un d  kau m  bek äm p fb are  S ch w el­
b rä n d e  au f dem  größ ten  Teil d e r F läche  v e r­
n ich te t, so daß  gegenw ärtig , m eh r als e in  J a h r

nach  dem  B rand , n ack te r Sand  m it s ta rk en  
W inderosionen  zu tage liegt. F o rs tw irtsch a ft­
liche M aßnahm en  e rs treck ten  sich in d ieser 
Z eit au f d ie  B eräum ung  s tä rk e re r  S täm m e, die 
te ilw eise  B ergung  von D erbstangen  und  v o r­
b e re iten d e  A rbe iten  fü r  die inzw ischen  te i l­
w eise begonnene W iederau ffo rstung . A uf T e il­
f lächen  w u rd en  H erb iz ide  aus d e r L u ft au sge­
b rach t, um  den W iederaustrieb  von R hizom en 
e in iger im  B oden v e rb lieb en e r D au erg räse r 
e inzudäm m en . ‘Insek tiz ide  w u rd en  n ich t e in ­
gesetzt.
D er Z ustand  zum  Z e itp u n k t d e r U n tersu ch u n g  
k an n  w ie  fo lg t besch rieben  w e rd en : G roße 
F lächen  sind  noch im m er m it angekoh lten , ab ­
gesto rbenen  K iefe rn  bestanden , d e ren  R inde 
sich g rö ß ten te ils  abzu lösen  beg inn t. E inige der 
e ing estreu ten  L aubgehölze hab en  e rn e u t au s­
getrieben , ersche inen  a lle rd ings e rh eb lich  ge­
schw äch t. A m  R ande der B ran d fläch e  ragen  
u n v e rb ran n te , ab e r te ilw eise  ra u c h -  und  h itze ­
geschädig te  W aldstücke  in das b e tro ffen e  G e­
b ie t h inein . D iese K iefe rn  sind  s ta rk  b o rk en ­
k äferb efa llen . B odenstreu  w ird  n u r  s te llen ­
w eise au s abbröcke lnder K ie fe rn b o rk e  und 
deren  e rs ten  V erro ttu n g sp ro d u k ten  neu  a u f­
gebaut.
Z u r  U n t e r s u c h u n g s m e t h o d i k  
B esam m elt w u rd en  von S ep tem b er bis N ovem ­
b er 1984 aussch ließ lich  d ie S täm m e ab g esto r­
bener, ab e r noch s teh en d er B äum e. Sorg fä ltig  
w u rd en  d ie beim  A bheben  der B orke h e ra b ­
fa llen d en  T eile  in e in e r Schale  aufgefangen . 
B orke und  d a ru n te rlieg en d es  S tam m ho lz  w u r­
den von H and  abgesam m elt. B oh rm eh l und 
E x k rem en te  v ie le r u n te r  den R inden  fre ssen ­
d e r L arv en  w u rd en  au f S tap h y lin id en  u n te r ­
sucht. Es w u rd en  P roben  von a llen  B au m arten  
en tnom m en , w obei se lb s tv e rs tän d lich  d ie  K ie­
fe r an  e rs te r  S telle stand , um  q u a n tita t iv  v e r­
schobene A ussagen zu v e rh in d ern . In  E inzel­
fä llen  w u rd e  auch  die B o denstreu  einbezogen, 
ergab  aber, w ie  die A rten lis te  ausw eist, m it 
A usnahm e zw eier h ie r  n ich t b eh an d e lte r  C ara- 
b iden  ke ine  b em erk en sw erten  E rgebnisse.
L i s t e  d e r  f e s t  g e s t e l l t e n  A r t e n

K i Ei P a  Er Bo
Phloeocharis sub tiliss im a  

MANNH.
P hloeonom us planus  

(PAYK.)
P hloeonom us lapponicus 

(ZETT.)
P hloeonom us p u n c tipenn is  

THOMS.
P hloeonom us pusillus  

(GRAV.)
N udob ius len tus  (GRAV.)
O thius m yrm ecoph ilu s  

KIESW . X
G abrius sp lend idu lus  

(GRAV.) X X

X

X

X

X
X

X

X

X

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



'128 E ntom ologische N achrich ten  und  B erich te , 29, 1985 '3

K i Ei P a  Er Bo
T achyporus h yp n o ru m  (L.)
Placusa com planata  ER.
Placusa depressa  M Ä K LIN  
P lacusa atra ta  SAHLB.
H om alo ta  p lana  (GYLLH.)
A n o m o g n a th u s  cuspidatus 

(ER.)
D inaraea aequata  (ER.)
D adobia im m ersa  (ER.)
Phloeopora corticalis 

(GRAV.)
P hloeopora testacea  

M ANNH.
D exiogya  corticina  (ER.)
D i s k u s s i o n  
D ie E rfassung  von In sek ten g ru p p en  au f W ald- 
b ran d sch ad fläch en  w u rd e  nach  A nsich t des 
V erfassers  w ohl regelm äß ig  b e trieb en , g a lt 
a b e r  aussch ließ lich  d e r B eobach tung  von P o ­
p u la tio n en  zu e rw a rte n d e r  tech n isch e r S ch äd ­
linge. Sie u n te r  an d eren  G esich tsp u n k ten  v o r­
zunehm en , e rw ies sich als äu ß e rs t in te ressan t. 
Es is t ke inesfa lls  ve rw u n d erlich , daß  im  u n te r ­
su ch ten  S u b s tra t solche A rten  vo rh e rrsch en , 
d e ren  L eb en srau m  aussch ließ lich  oder doch 
ü b erw iegend  sich lösende B au m rin d en  sind. 
D aß dabei n eb en e in an d er solche A rten  a u ftre -  
ten , d ie  als typ ische  F lach lan d - o der G eb irg s­
b ew o h n er gelten , h a t se ine  U rsache  sich e r in  
d e r  h ie r  vo rliegenden  K o n zen tra tio n  gee igne te r 
L ebensräum e, w obei angenom m en  w erd en  
m uß, daß  seh r v e rs treu te  P o p u la tio n en  s tänd ig  
im  B eobach tungsgeb ie t v o rh an d en  sind  und  
n u r  schw er en td eck t w erd en  können . E rs ta u n ­
lich  is t d ie  be re its  ein  J a h r  nach  dem  B ran d  zu 
b eo b ach ten d e  enorm e Ind iv id u en zah l, zum  
B eispiel bei P hloeonom us lapponicus  (ZETT.), 
Placusa a tra ta  SAHLB., H om alo ta  p lana  
(GYLLH.) und ,D exiogya  cortic ina  (ER.), d ie in  
v ie len  S tap h y lin idenverze ichn issen  n eu e re r 
Z e it feh len  bzw. n u r  als seh r e inze ln  gem eldet 
w erden . W enn m an  davon  ausgehen  m uß, daß  
sie im  B ran d g eb ie t se lbst n ic h t ü b e rleb en  
ko n n ten , m üssen  sie aus d e r U m gebung  e in g e­
flogen  und  zu r exp lo s ionsartigen  V erm ehrung  
im stan d e  sein. A ußerdem  fä llt auf, daß  v ie lfach  
d ie als typ isch  angegebenen  B au m arten  ge­
w echse lt w erden  oder g a r ke ine  S pezia lis ierung  
fe s ts te llb a r ist. M öglicherw eise is t d ie U rsache  
e in  d u rch  den  B ran d sch ad en  als N a h ru n g s­
quelle  ziem lich  g le ichw ertig  gew o rd en er Z u ­
s ta n d  d e r B äum e, d e ren  typ ische  R eak tionen  
(H arzfluß  und  an d ere  S a ftabsonderungen ) au s- 
b leiben . L ediglich  bei den  P Z aeusa-A rten  und  
bei D inaraea aequata  (ER.) w a r eine K o n zen ­
tra tio n  au f solchen te ilw eise e rs t sp ä te r  ab g e ­
s to rb en en  B äum en fes ts te llb a r, die s ta rk  von 
B o rk en k äfe rn  befa llen  w aren , w äh re n d  die a n ­
d e ren  o ffen b a r d u rch au s  im stan d e  sind, von 
belieb igen  an d e ren  In sek ten la rv en , W ü rm ern  
u n d  se lbst S p ringschw änzen  zu leben, die sich 
zah lre ich  in den feu ch ten  Z onen d e r S u bco rti-

n a lräu m en  au fh ie lten . V öllig ohne B indung  an  
B o rk en k äfe r w u rd en  die be iden  Phloeopora- 
A rten  sow ie D adobia im m ersa  (ER.) und 
Phloeocharis sub tiliss im a  M ANNH. gefunden . 
A uffä llig  is t das völlige F eh len  von L ep tusa -  
A rten  (m angelnde F lug fäh igke it? ) sow ie von 
Placusa pum ilio  (GRAV.), d ie  in  d e r n ich t f e r ­
nen  U m gebung u n te r  E ich en rin d e  vorkom m t 
und  keinesw egs se lten  ist.

L i t e r a t u r
FREUDE, H., HARDE, K. W., un d  G. A. LOHSE (1964, 
1974) : Die K äfer M itte leuropas, Bd. 4 un d  5. — K refe ld . 
REITTER, E. (1909) : F au n a  G erm an ica , Bd. 2. — S tu tt­
gart.

A n sch rift des V erfassers:
Jo ach im  R usch 
DDR - 7542 A ltdöbern  
H ans-B eim ler-R ing  7

23 L
Über ein Vorkommen der cochliothelm en  
Philosephedon hum eralis (MEIGEN, 1818) 
in Gotha (Diptera, Psychodidae)
A m  28. Ju li 1970 k o n n ten  an  den  F en ste rsch e i­
ben  eines W ohnhauses im  W estte il d e r S tad t 
G o tha  2 <5 (5 der in  N ord- un d  W esteu ropa  v e r­
b re ite ten  P hilosephedon  hum era lis  gefangen  
un d  von W A GN ER (1980) als neu  fü r  die F au n a  
d e r DDR gem eldet w erden . F ü r  die B estim ­
m ung  d e r T iere  m öch te  ich  H e rrn  Dr. R. W A G ­
NER, S ch litz  (BRD), an  d iese r S te lle  nochm als 
herz lich  danken .
N ach A ngaben  in  der L ite ra tu r  vo llz ieh t sich 
d ie E n tw ick lung  d iese r S chm ette rlingsm ücke  
in  abgesto rbenen  L an d sch n eck en  d e r F am ilie  
H elicidae. JU N G  (1956) zü ch te te  sie z. B. aus 
Cepaea nem oralis  (L.) u n d  H elicella  caperata  
(M ONTAGU). V A IL L A N T  (1971) e rh ie lt sie 
aus G ehäusen  von A ria n ta  a rb u sto ru m  (L.), 
H elix  pom atia  L. u n d  H elix  aspersa  (O. F. M Ü L­
LER) !
U m  zu erfah ren , in  w elch er S ch n eck en a rt sich 
P. hum era lis  in G otha  en tw ick e lt, w u rd en  in 
dem  G arten  am  W ohnhaus d e r e rs ten  F u n d ­
stelle  w ied erh o lt S chnecken  eingesam m elt. 
U n te r  den  am  7. O k tober 1983 e inge tragenen  
u n d  in  G läschen einze ln  v e rp ack ten  G ehäusen  
befand  sich e ines von Cepaea hortensis  
(O. F. M ÜLLER), aus dem  vom  24. bis zum
27. O k tober 5 <3 (5 und 6 9  9  sch lüpften . Die 
P u p p en  k leb ten  an  den feu ch ten  In n en w än d en  
des S chneckengehäuses und  w a re n  besonders 
im  M ündungsgang  lokalis iert.
Im  G egensatz zu den m eisten  S ch m ette rlin g s- 
m ü cken -A rten , d e ren  L arv en  sich  von p flan z ­
lichen  R esten  e rn äh ren , n ehm en  die P hilo- 
sephedon -Spezies tie risch e  N ah ru n g  auf. A n ­
passungen  an  die an im alisch e  E rn äh ru n g sw eise  
bestehen  in der g e ringen  C h itin is ie ru n g  ih res 
K örpers  sow ie in B esonderhe iten  der p h a ry n ­
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gealen  M und te ile , die e in  Leben in  m it R egen­
w asser und  zerfa llendem  M olluskengew ebe 
gefü llten  S chneckengehäusen  e rs t erm öglichen . 
Die in te re ssan ten  L arven  w u rd en  von SPÄ R C K  
(1920) und  in  u m fassen d er W eise von V A IL ­
LA N T (1960) beschrieben , dem  w ir auch  die 
K en n tn is  d e r P u p p en  verdanken . V A ILLA N T 
(1971) ve rm u te t, daß alle  P hilo sephedon -A rten  
(etw a 20), von denen  11 in  E uropa V orkom m en, 
coch lib ion t sind. B isher ist n u r  die la rv a le  E n t­
w ick lung  von P. h u m eralis und P. p yrena icus  
V A ILLA N T aus E uropa sow ie P. qua te i V A IL ­
LA N T aus N o rd am erik a  in G astropoden  b e ­
k an n t.
E ntom ologen w ie M alakologen so llten  au f 
kü n ftig en  E x k u rsionen  g le icherm aßen  au f 
d iese in te re ssan ten  M ücken ach ten , zum al m it 
w e ite ren  A rten  im  G ebiet d e r DDR zu rech n en  
ist. A us d e r BRD w u rd en  inzw ischen  P. so lja n k i 
K R EK  (W AGNER 1979) und P. balkanicus  
K R EK  (CA SPERS & W A GN ER 1980) nach g e­
w iesen. In  w elchen  Schnecken  sich d iese S pe­
zies en tw icke ln , ko n n te  b isher jedoch  noch 
n ich t g e k lä r t w erden .
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H ydrobio l. 58, 73—95.
JU NG, H. F. (1956) : B e iträge  zur Biologie, M orpholo­
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D tsch. E nt. Z., N. F. 3, 97-214.
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h um era lis  MEIGEN. — K obenhaven  Ent. Medd. 13, 
120-127.
VAILLANT, F. (1960) : D ip tères P sychod idae  se n o u r-  
r isa n t d ’escargo ts m orts . — T rav. L abor. H ydrob. 
U niv. G renoble 52, 33—41.
— (1971) 9a. P sycho d id ae  — P sychodinae. — In : LIN D ­
NER, E., Die F liegen der P a laea rk tisch en  Region. -  
S tu ttg a rt.
W AGNER, R. (1979) P sych o d id en stu d ien  im  S ch litzer- 
land. — A rch. H ydrobiol. (Suppl.) 57, 38—33.
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232.
A cherontia atropos L. und Herse convolvuli L. 
in der Mark Brandenburg (Lep., Sphingidae)
U n te r den W an d e rfa lte rn  nehm en  d e r T o ten ­
k o p fsch w ärm er und  d e r W in d en sch w ärm er 
w eges ih res A ussehens, der G röße d e r F a lte r, 
ih re r  R au p en - und  P u ppenstad ien , bei a llen  
E ntom ologen  eine a ttra k tiv e  S te llung  ein. B e­
sondere  B edeu tung  fü r  den L o k a lfau n isten  e r ­
h a lten  beide A rten  d u rch  d ie  n u r  seh r selten  
gelingende B estä tigung  ih re r  E in w an d eru n g  
aus den  m ed ite rran en  und  n o rd a frik an isch en  
L ebensräum en , in denen  beide A rten  häufig

Vorkommen, du rch  das A uffinden  ih re r  F a lte r. 
R aupen  und  P uppen .
A m  18. 10. 1985 w a r es d ah e r e ine große Ü b er­
raschung , e ine  erw achsene  R aupe von A c h e ­
ron tia  atropos  L. zu e rh a lten . G leichzeitig  in ­
fo rm ie rte  der F inder d a rü b e r , daß  die G a r te n ­
b esitze rin  e ine w eite re  solche R aupe ze r tre te n  
h a tte . Die R aupe gehörte  zu r g rü n en  S p ie la rt, 
w a r b ere its  zu r V erpuppung  rö tlich  v e rfä rb t 
und  ve rsch w an d  am  19. 10. 1984 ohne w e ite re  
F u tte ra u fn a h m e  zu r V erpuppung  in d e r E rde. 
Die F u tte rp flan ze  w a r le ider n ich t m eh r zu e r ­
m itte ln . Es m uß ab e r angenom m en  w erden , 
daß es sich um  Solanum  tu b e ro su m  han d e lte , 
da sie im  G arten  im  A nbau  w ar.

E ine N achkon tro lle  am  10. 1. 1985 ergab , daß  
d ie P u p p e  leb t. A u fb ew ah ru n g  d e r P u p p e  zu r 
Z eit bei 20 °C u n te r  ö fte rem  B efeuch ten  des 
Sandes. G enauer F u n d o rt: DDR - 1211 A lt­
zeschdorf, K reis Seelow.

D er W in d en sch w ärm er w u rd e  in  den  le tz ten  
J a h re n  m ehrfach  fü r  den K reis Seelow  b e ­
s tä tig t:
1. E in F a lte r, 13. 9. 1980, Seelow , K re iss tad t.
2. E ine R aupe, 13. 8. 1980, F a lk en h ag en , K re is  

Seelow , die am  1. 8. 1981 den  F a lte r  ergab.
3. E ine R aupe, 3. 9. 1983, Golzow, K re is Seelow .
4. E ine R aupe, 15. 9. 1984, A ltfried lan d , O rts te il 

G ottesgabe, K reis Seelow .
A lle B elegstücke in der S am m lung  Dr. J. und  
A. SANN.

N ach EITSCH B ER G ER  & ST EIN IG E R  gehören  
d ie A rten  A cheron tia  atropos L. und  H erse con­
v o lvu li L. zu r G ruppe d e r B in n en w an d e re r 
zw e ite r O rdnung, d eren  V e rtre te r  in  unsere  
gem äßig ten  K lim ate  aus sub trop ischen , w a r ­
m en G eb ie ten  e in w an d ern , sich  h ie r v e rm e h ­
ren , ab e r d eren  V erm eh ru n g sp ro d u k te  u nsere  
W in te r n ich t überstehen . E ine vor J a h re n  noch 
d isk u tie rte  R ü ck w anderung  in  die u rsp rü n g ­
lichen  L ebensräum e erfo lg t o ffen b ar n ich t. Die 
E in w an d eru n g  erfo lg t ab  M ai/Jun i, te ilw eise  
auch  noch im  Ju li, und  die  E n tw ick lung  endet 
im  S ep tem ber/O ktober. A ch ero n tia  atropos L. 
w ird  bei uns häu fig e r ü b e r ih re  R aupe und 
P u p p e  als ü b e r den  F a lte rfu n d  bestä tig t, bei 
H erse convo lvu li L. liegen die  D inge u m g e­
k e h rt: Die F a lte r w erd en  h äu fig e r als die R a u ­
pen  und P uppen  gefunden  (HORNEM ANN
1983).
A . atropos L. d ü rf te  u n te r  den  P ro d u k tio n s­
b ed ingungen  in d e r L a n d w irts c h a ft w enig  
C hancen  zu r E n tw ick lung  au f K a rto ffe lfe ld e rn  
haben . D ah er is t d e r R au p en fu n d  im  G arten  
s icherlich  auch typ isch  fü r  d ie  g eg enw ärtigen  
E n tw ick lu n g sm ö g lich k e iten  d e r A rt. A lle rd ings 
h a t A. atropos L. in der M ark  B ran d en b u rg  
e ine b re ite  P a le tte  von F u tte rp fla n z e n  zur V er­
fügung.
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M it den  an g efü h rten  B elegen aus dem  K reis 
Seelow  w ird  die E in w an d eru n g  von A . a tro ­
pos L. ùnd  H. convo lvu li L. in  den le tz ten  J a h ­
ren  in  die M ark  B ran d en b u rg  bestätig t.
Z u r B iologie beider A rten  is t b ish e r bekann t, 
daß  sie u n te r  unseren  K lim abed ingungen  n u r 
G esch lech tsp roduk te  ergeben , d ie  hohlleib ig , 
also u n fru c h tb a r  sind (SK ELL 1928, BENZ 
1955—1956). U m  so in te re ssan te r sind  die e rfo lg ­
re ich en  Z üch tungsversuche  der le tz ten  zehn 
Ja h re , die zu r E rw eite ru n g  d e r K enn tn isse  über 
die Biologie, besonders von A . atropos, be ige­
tra g e n  hab en  (HARBICH 1978). D abei w a r  die 
en tsch e id en d e  E rkenn tn is , daß  u n te r  E in h a l­
tu n g  von K urztagsbed in gungen , 13,5 h  b is 14 h 
L ich t/T ag , das bis d ah in  b ek an n te  P h än o m en  
d e r H oh lleib igkeit, also d e r U n fru ch tb a rk e it, 
n ich t m e h r au ftra t. T ro tzdem  gehen  die N ach ­
kom m en  b e ider A rten  bei uns u n te r  n a tü r ­
lichen  B edingungen  zug runde  (KOCH, B ER G ­
MANN). D eshalb  m uß es als e ine der se ltenen  
A u sn ah m en  angesehen  w erden , daß  die R aupe 
von H. convo lvu li L. aus dem  Ja h re  1980, die an 
e inem  geschü tz ten  P la tz  ü b e rw in te rte , das J a h r  
d a ra u f  den F a lte r  ergab.
Ich  bed an k e  m ich bei H errn  H. GRUNDM ANN, 
A ltzeschdorf, fü r  die Ü berlassung  der R aupe 
von A. atropos L.
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233.
Eine neue Futterpflanze von Arichanna 
m elanaria L. (Lep., Geometridae)
Es is t sicher nichts B esonderes, e ine  b ish e r u n ­
b e k a n n te  N ährpflanze  fü r  e ine L ep id o p te ren - 
a r t  festzuste llen . B esonders bei po lyphag  leb en ­
den  A rten  w ird  jed e r Z üch ter im m er w ied er

Pflanzen  in deren  S peisezette l au fnehm en  k ö n ­
nen, w elche in  der L ite ra tu r  u n e rw ä h n t b lie ­
ben. Schon d ieser G ru n d  w ü rd e  es eigentlich 
rech tfertigen , B eobachtungen  solcher A rt nicht 
in den Schubladen  verschw inden  zu lassen. 
M anche Zucht könn te  so, z. B. au f G ru n d  w en i­
ger au fw en d ig e r Fu tterbeschaffung , e in facher 
und  ze itsp a ren d er d u rch g efü h rt w erden .
E tw as m eh r B edeu tung  e rh ä lt d iese F rage  bei 
A rten , deren  N ah ru n g  sich au f e ine  P flanzen­
art, G a ttu n g  oder F am ilie  besch ränk t. M ono- 
p hag  lebende A rten  k o n zen tr ie ren  ih r  F lugge­
b ie t zw angsläu fig  oft au f k le in ste  H ab ita te  m it 
den B eständen  ih re r  W irtspflanzen . W erden 
tro tzdem  T iere  d ieser L eben sräu m e  in  an d eren  
B iotopen beobachtet, liegt d ie V erm u tung  nahe, 
daß  es sich um  v e rd r if te te  E xem plare  oder 
A u sb re ite r handelt.
M it A . m elanaria  beobachten  w ir in  d e r O b er­
lau s itz  e ine  F a lte ra r t m it d e ra r tig em  V erh a l­
ten. D er in der O b erlausitze r N iederung  s te llen ­
w eise häufige  S p an n e r w ird  seit d e r B evor­
zugung 'des L ichtes als F angm ethode  einzeln, 
ab e r regelm äß ig  und schon ü b e r e inen  Z e itraum  
von e tw a  25 J a h re n  von den  S am m lern  des 
H ügellandes beobachtet.
Schon 1957 und  1958 an a ly s ie rte  EBERT aus 
d iesem  G runde  in 2 P u b lik a tio n en  F an g erg eb ­
nisse, B eobachtungen  und  N äh rp flanzen  von 
A richanna  m elanaria  im  G eb ie t d e r O b erlau ­
sitz und  d a rü b e r  h inaus. M it dem  E rgebnis, daß 
fü r  diese A rt m it S icherheit n u r  d re i V e rtre te r  
der H eidekrau tgew ächse  als N ah ru n g  in F rage 
kom m en können : L edum  p a lu s tre  L., V acci- 
n ium  ulig inosum  L. und  V accin ium  oxycoccus 
L.
A n w elchen an d eren  A rten  d e r F am ilie  E rica ­
ceae k ö n n ten  d ie R aupen  d e r im  H ügelland  b e­
obach te ten  F a lte r  leben, wo die  v o rh e r g en an n ­
ten  P flanzen  nachw eislich  feh len ?  S ind  die F a l­
te r  w irk lich  n u r  Irrg ä s te?  D iese F rag en  m u ß ­
ten  offen b leiben!
D urch Z ufall e rfu h r ich durch  M ita rb e ite r  des 
P flanzenschutzes unseres G ebietes von einem  
schädlichen A u ftre ten  von A . m elanaria  an 
R hododendron . Bei G rüng räbchen , K reis K a- 
m enz, w u rd e  diese A rt an  e in e r w eißb lühenden  
R h o d o d en d ro n art schädlich. D iese B eobachtung  
w a r fü r  m ich A nlaß, E nde M ai 1976 R aupen  aus 
der O b erlaus itze r N iederung  in m einen  60 km  
e n tfe rn te n  W ohnort zu holen, um  dies zu p rü ­
fen. F ü r die e rs t h a lb  erw achsenen  R aupen  
h a tte  ich vorsorglich e tw as L edum  p a lu s tre  
m itgenom m en. Zw ischen d iese steck te  ich jü n ­
gere T riebe  von R hododendron . W ie zu r B e ­
stä tig u n g  der B eobachtungen  aus dem  K am en- 
zer G ebiet n ahm en  d ie  R aupen  d ie neue  Pflanze 
an  und  dies, w ie sich zeigte, ohne N ah rungs- 
'zwang.
Ich h a tte  nun keine M ühe, d ie Zucht m it E rfolg 
zu E nde zu führen . Die au fw end ige  F u tte rb e -

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



Entom olog ische N ach rich ten  und  B erich te , 29, 1985'3 1.» 1

Schaffung en tfie l, h a tte  ich doch den R hododen­
d ron  fa s t vo r der H au stü r. Die F a lte r  sind  im 
D urchschn itt e tw as k le in e r als F re ilan d tie re . 
D iese E rscheinung  beobach tet m an  ja  oft bei 
gezüchteten  F a lte rn .

Das F az it m eines V ersuches soll nun  keinesfa lls  
als a lle in ige  E rk lä ru n g  fü r das V orkom m en 
von A. m elanaria  in  G eb ie ten  ohne die b ek a n n ­
ten  F u tte rp flan zen  gelten . Es gilt lediglich zur 
A nregung  w e ite re r  U n tersuchungen  zu diesem  
P rob lem  durch  in te re ss ie r te  Entom ologen.
Z ierp flanzen  in  P a rk  und  G arten  w erden  le ider 
viel zu w enig  in  u n sere  B eobachtungen  e in b e ­
zogen. Sie b ie ten  m it S icherheit noch m anche 
Ü berraschung .
F ü r die Ü berlassung  und  V erw endung  ih re r  
m ünd lichen  und  schriftlichen  M itte ilungen  zu 
d iesem  B e itrag  d an k e  ich den H erren  M. JE R E ­
M IES, W eigsdorf-K öblitz , und  W. W AGNER, 
G roß röh rsdo rf.
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234.
W eitere interessante Köcherfliegenfunde aus 
deni Berliner Seengebiet (Insecta, Trichoptera)
Bei L ich tfängen  und  A ufsam m lungen  im  F rü h ­
ja h r  1985 k o n n ten  w e ite re  in te re ssan te  K öcher­
fliegenarten  gesam m elt w erden , ü ber die h ie r 
b erich te t w erd en  soll.
H ydrop tila  sparsa  CURTIS, 1834, is t e ine  in 
E uropa v e rb re ite te  sow ie aus Ira n  und  Is rae l 
b ek an n te  H y d ro p tilid e  (BOTOSANEANU und 
M A LIC K Y  1978). Vom  G ebiet der DDR lagen 
b ish e r zw ei ä lte re  F u n d e  aus T h ü rin g en  vor 
(G otha 1917, Je n a  1940) sow ie ein n eu e re r 
N achw eis aus dem  B ezirk  S chw erin  (1973) 
(MEY 1981). D er bevorzugte B iotop d ü rf te  das 
P o tarnal sein, obw ohl auch das R h ith ra l als 
H a b ita t gem elde t w ird  (KATSCHALOVA, zi­
tie r t  bei MEY 1981). M ate ria l: 7 (5(5, 4 .-6 . 6. 
1985, E rk n er, D äm eritzsee-F lakenfließ , L ich t­
fang.
H ydrop tila  angula ta  MOSELY, 1922, w u rd e  b e ­
re its  kü rzlich  von zw ei S tellen  neu fü r d ie  DDR 
gem eldet (MEY 1985, K LIM A  1985). E in w e ite ­
re r  F und  b es tä tig t die A nnahm e, daß  d iese A rt 
doch v e rb re ite te r  ist, als angenom m en  w urde. 
M ate ria l: 1 9 ,  27.5.1985. B erlin , G roßer M üg­
gelsee.

H ydropsyche contubernalis  McL., 1865, is t in 
der gesam ten  P a lä a rk tis  v e rb re ite t. S ie kom m t 
in d e r DDR n ich t se lten  vor und  is t aus fas t 
a llen  B ezirken  b e k an n t (MEY 1981). Im  n o rd ­
osteu ropäischen  T iefland  (Polen, S ow jetun ion) 
kom m en  P opu la tionen  d ieser A rt vor, bei denen  
der A edoeagus in  V en tra lsich t n ich t fa s t p a ­
ra lle l, sondern  im  E nd te il leicht w ellig  begrenzt 
is t und  in  d ieser H insicht dem  von H. ornatu la  
seh r ä h n e lt (M ALICKY 1977). D iese Form , au f 
die sicherlich die m eisten  V erw echslungen  m it 
der se lten en  H. ornatu la  zu rü ck zu fü h ren  sind, 
w u rd e  als H. contubernalis m asovica  M A ­
LICKY, 1977, beschrieben. BOTOSANEANU 
und  M A LIC K Y  (1978) ha lten  das V orkom m en 
d ieser U n te ra r t auch im  zen tra len  F lach land  fü r  
möglich. D er N achw eis in  E rk n e r  (Bez. F ra n k ­
furt/O .) d ü rf te  der b isher am  w e ite s ten  w est­
lich in E uropa gelegene F u n d o rt u n d  zugleich 
d e r e rs te  fü r  das G ebiet d e r DDR sein. Die 
leichte konische V erdickung im  le tz ten  D ritte l 
des A edoeagus is t sow ohl v e n tra l als auch la te ­
ra l deu tlich  zu sehen. N eben d iese r ex trem en  
Form  kom m en  ab e r auch Ü bergänge zu r N om i- 
na tfö rm  vor. M ateria l: 1 (5 20. 7. 1982, 1 (5 6. 6. 
1985, E rkner, D äm eritzsee-F lakenflies , L ich t­
fang.

L yp e  reducta  HAGEN, 1868, w u rd e  b ish e r an 
zw ei S te llen  im  R h ith ra l im  B erlin e r Seenge­
b ie t nachgew iesen. Sie ist bed eu ten d  se lten er 
als die ü b e ra ll w eit v e rb re ite te  L. phaeopa  
STEPH EN S, 1836. B em erk en sw ert is t n u n  der 
N achw eis eines syn topen  V orkom m ens b e ider 
L y p e -A rten  im  Sophienflies bei Buckow. Am 
25. 5. 1985 k o n n te  an  e in e r S te lle  des Baches 
(Brücke an  d e r S traß e  nach B ollersdorf) sow ohl 
L. reducta  (1 (5) als auch L. phaeopa  (2 (5 (5) ge­
fangen  w erden . E in syn topes V orkom m en  b e i­
d e r A rten  w a r b ish e r ausgeschlossen w orden  
(MEY 1981) und  schien au f V erw echslungen  zu ­
rück zu fü h ren  zu sein. E ine U ntersche idung  an  
H and der u n te ren  A nhänge (la teral) is t au f 
G ru n d  d e r V a ria b ilitä t bei L. phaeopa  ta tsäch ­
lich kaum  möglich. S ichere U n te rsche idungs­
m erkm ale  zw ischen beiden  A rten  ex is tie ren  je ­
doch an  den  G en ita lfüßen  aus V en tra lsich t. Bei 
L. reducta  s ind  sie deutlich  am  ap ik a len  E nde 
e rw e ite rt, w äh ren d  sie bei L. phaeopa  n ich t e r ­
w e ite r t sind  und  gleichm äßig sp itz  auslau fen .
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w eise p a ra s itie r te  L a rv en  und  in  den P u p p e n ­
w iegen sch lum m ernde M olorchus m inor  finden. 
D ann en tdeck te  ich großflächige N agespuren  
m it b re itova len  Löchern , die ich als Sch lupf­
löcher d e r von m ir gesuch ten  A rt deu tete . Ich 
u n te rsu ch te  aber tro tzd em  ein  solches „Schlupf­
loch“ und  fand  am  E nde dieses G anges eine be­
re its  angeleg te  P uppenw iege  m it Puppe. Bei 
der w eite ren  Zucht d e r L a rv en  und P u p ­
pen e rb eu te te  ich so 15 T ie re  des B ockkäfers 
C. aeneum . H. M ünnich

ZUCH TBERICH TE

28.
Monochamus galloprovincialis und 
Callidium aeneum (Col., Cerambycldae)
Im  D ezem ber 1983 suchte ich im  B ra n d e n b u r­
ger G ördenw ald  e inen  e tw a  60 jährigen  K ie ­
fe rn b estan d  auf, in dem  anb rüch ige  und  son ­
stige geschädigte K iefe rn  geschlagen w orden  
w aren . M ein In te resse  ga lt in sbesondere  dem  
K ronenbere ich , da d ieser u n te r  n o rm alen  B e­
d ingungen  n icht zugänglich ist, un d  bestim m te 
K ä fe ra r te n  n u r d o rt ih re  E ier ablegen. Ein 
e tw a  50 m m  s ta rk e r  A st w a r  u n te r  der R inde 
s ta rk  zernagt. D azu s te llte  ich L öcher fest, die 
von innen  m it N agespänen  v e rs to p ft w aren . 
A usfluglöcher fan d  ich nicht. U m  zu e rg rü n ­
den, ob und  w elche L arv en  sich im  Holz b e fa n ­
den, schn itt ich das H olz en tsp rechend  auf. Bei 
d er sich zeigenden L arve  h an d e lte  es sich um  
d ie eines B ockkäfers. Doch w elcher so llte  das 
sein?
Im  „A tlas schädlicher F o rs tin se k te n “ w aren  
bei den  M onocham us-A rten  genau  die gleichen 
F raßgänge  abgebildet, w ie sie m ir  Vorlagen. 
A m  16. 2. 1984 sch lüpfte  ein  P a a r  des B äcker­
bocks M onocham us galloprovincia lis  (OLIVER). 
Ih n en  fo lg ten  noch w eite re , in sgesam t 9 T iere. 
In  fre ie r  N a tu r habe  ich d iese T ie re  b ish e r noch 
nicht beobachten  können.

Im  M ai 1983 fand  ich an  d re i versch iedenen  T a­
gen im  B ran d en b u rg e r K ru g p ark , am  R ande 
eines F ich tenbestandes, je  ein  E x em p la r des 
B ockkäfers C allid ium  aeneum  (DEGEER). D ie­
ser re la tiv  se ltene K äfer s te llte  fü r  B ra n d e n ­
b u rg  den E rstnachw eis dar. Ich k o n n te  beob ­
achten, daß  diese T iere  im  S onnenschein  rech t 
agil am  F ich tenstam m  en tlang lie fen , sich bei 
m e in e r A n n äh eru n g  jedoch zu B oden fa llen  
ließen und sich so m einen  B eobach tungen  e n t­
zogen, oder ab er sie such ten  die S ch a tten - bzw. 
bei liegenden  S täm m en  die U n te rse ite  d e r F ich­
ten  auf. A nfang  M arz 1984 such te  ich d iesen  
R aum  gezielt nach L arv en  ab. M eine a n fä n g ­
liche Suche b lieb  jedoch erfolglos. A n d e r U n ­
te rse ite  e iner schräg liegenden  F ich te  (W ind­
bruch) konn te  ich lediglich e ine V ielzah l te il-

B E 0  BACI 1TU N G E N

15.
Beobachtungen von Schwärm erraupen 1984 
(Lep., Sphingidae)
Im  S pätsom m er 1984 fan d  ich  im  K reise  A lten ­
burg  (B ezirk Leipzig) d re i au f e in e r S traß e  lau ­
fende R aupen  von H erse co n vo lvu li L., die 
w ah rsch e in lich  au f d e r Suche nach  e inem  ge­
eigneten  V erp u p p u n g so rt w aren . E inige to t­
g efah rene  R aupen  lagen  auch  da. Das w a r n ich t 
v e rw u n d e rlich ; denn  au f e inem  n ahen  Schlag  
w a r die K a rto ffe le rn te  im  vollen  G ange und  die 
sonst schw ach  b e fah ren e  S traß e  dad u rch  s ta rk  
belebt. D a ich d ie R aupen  dieses S chw ärm ers 
e rs tm alig  zu sehen  bekam , in te re ss ie r te  es m ich, 
wo sie sich en tw ick e lt h ab en  könn ten . Die 
S traß e  fü h r t  h ie r  im  san ften  G efälle  d u rch  eine 
flache  M ulde. Die R än d e r sind  in folgedessen 
e tw as erhöh t. D er sonnige W esthang  w a r auf 
e in e r L änge von e tw a  150 M etern  von dich tem  
A ck erw in d en g estrü p p  üb erw u ch ert. N ur h ier 
k o n n ten  sich d ie R aupen  en tw ick e lt haben.
Die R aupe dieses S ch w ärm ers  w ird  nach  L ite ­
ra tu ran g ab en  n u r  seh r se lten  gefunden , da  sie 
sich tag sü b er am  o der im  E rdboden  au fhä lt. 
T ro tzdem  ging ich d ie S trecke  m eh rm als  ab, 
ohne u n te r  dem  W indengestrüpp  zu suchen ; 
denn  das w äre  ein  hoffnungsloses U n terfangen  
gew esen. Die fü n f  R aupen , d ie  ich noch fand, 
saßen, kaum  etw as v ers teck t, e ifrig  fressend  an 
d e r F u tte rp flan ze . A u ß er zw ei g rü n en  w aren  
alle an d eren  d u n k e l e rd b rau n . Die A b b ild u n ­
gen d e r beiden  R au p en ty p en  im  W erk von 
M. KOCH „W ir bestim m en  S ch m ette r lin g e“ 
stim m en  m it den  von m ir gefundenen  T ieren  
fas t übere in , n u r  die b ra u n e n  w a re n  dunk ler. 
N ach ach ttäg ig e r F ü tte ru n g  h a tte n  sich a lle  tief 
in lockere W alderde  e ingeg raben  und  ergaben  
E nde S ep tem ber große, gesunde P uppen . N ach 
m einem  D afü rh a lten  m uß  sich in d iesem  H ab i­
ta t  e ine große A nzah l von W in d en sch w ärm ern  
en tw ick e lt haben .
S eh r augen fä llig  ist d e r sp ä te  T erm in ; denn
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